
Ratsfraktion Bielefeld 

 
 

Antrag zur Ratssitzung am 16. Mai 2013 
zur weiteren finanziellen Unterstützung der Bahnhofsmission 
 
 
Der Rat der Stadt Bielefeld schätzt die Arbeit der Bahnhofsmission und das Engagement 
der Ehrenamtlichen hoch ein und wird deshalb im Rahmen der Leistungsverträge mit 
Caritas und Diakonie diese Arbeit der Bahnhofsmission weiter mit mindestens 24.000 
Euro pro Jahr finanziell sicherstellen. 
 
Begründung: 

Bahnhofsmissionen in Deutschland stellen durch überwiegend ehrenamtliche Arbeit sicher, dass 
soziale Arbeit unmittelbar bei Bedürftigen ankommt. Sie arbeiten über den direkten 
Bahnhofsbereich hinaus z.T. auch sozialarbeiterisch in das Umfeld hinein. Damit erreichen  sie 
zugleich eine Unterstützung für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Unter Einbeziehung des 
demographischen Wandels ist die Arbeit der Bahnhofsmission unverzichtbar und gibt den 
Hilfesuchenden einen ersten guten Eindruck von unserer Stadt. Der Rat der Stadt Bielefeld sendet 
durch eine finanzielle Förderung auch das eindeutige Signal aus, Bielefeld als soziale Stadt 
erfahrbar zu machen. Mitmenschlichkeit nach Kassenlage darf nicht Maßstab der Bielefelder 
Politik werden. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Barbara Schmidt 
(Fraktionsvorsitzende DIE LINKE) 
 

 
      
An den 
Oberbürgermeister 
der Stadt Bielefeld 
Pit Clausen 
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